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Rezensionen und Nachrichten.

Bossi, TO Uaetano, La Pasqguinata Quod Fecerunt barbarı
fFecerunt Barberini. Ooma 1898, 1breria FEnriz1 Fılızlanı. S 106

iıne sehr schätzbare und sorgfältige Untersuchung, die N1IC OSS
über die Entstehung und (Cjeschichte des bekannten Pasquıills, sondern auch
über die rbauung des berühmten Broncetabernakels DBern1in1i's über dem
Ca des Apostelfürsten und das Verhältnis Urbans VIIT diesem
Künstler helles JS verbreitet |)er Veriasser welst nach, WIE der Bar-
berin1papst schon gleich. nach selner rhebung den Ylan Lasste, jene
altehrwürdige Stätte mit einem ihrer bedeutung, W1Ee des majestätischen,
S1E umschliessenden Tempels würdigen ChmuCcCKke auszZuzeichnen , WI1Ie hn
aber zugleıich die Stellung, die S der damalıgen europäischen OlUkK C
genüber einnehmen INUusSsen y]aubte, gewaltigen Rüstungen un
Befestigungen, Desonders der Engelsburg drängte DG Ausführung des
einen WI1ıe des anderen Planes erheischte Geld, viel are die päpstliche
Kasse aber WarTr eer. Da WarTr CS Bernin1 selbst, der dem Papste den (je-
danken eingab, sıch der In der Säulenhalle des Pantheons beflindliche
ntiken Frzbalken ZUuU bedienen. [ )as geschah denn auch : eın Zeıtgenosse,
(jiacınto _O  I berichtet 1n seinen tagebuchartigen Aufzeichnungen, als
1m (Oktober 625 auf efeh] des apstes jene Bronceba  en entiern und
In dıe vatıkanısche ( ilesserel überführt worden selen, da habe INan m Volke
darüber gemurr(, dass ein schönes ertum, welches biısher VON
den Barbaren verschont geblieben WAdl, der Zerstörung anheımtalle Damıit
War, WI1IEe Boss1 mıiıt en bemerkt, der AÄAnstoss Z jenem W ortspiel s  ‚X  CZG-
ben, CS edurite SEÜF mehr eInNes wiıtzigen Kopfes, der das Verhalten der
Barbaren mıit demjenigen der Barberin1 iın Verbindung rachte BossI's
unermüdlichen emühungen gelan  S  o CS den Urheber In der Person des
Mantuanıschen Agenten, des gelehrten Altertumsforschers un Kanonikus
bel Marıa 1n Cosmedin, Kar! C astedln: ermitteln. Das beissende
Wortispiel WaTr SsoTfort in aller un  € WOZLU, WI1E Boss] mit gutem (Cirunde
vermutet, ohl auch der Umstand beitrug, dass an VII beim
WERC der VOIN ihm vVOTZCNOMMENECN Steuererhöhungen hnehin N1IC elieht
War, eine immung, die WF die über des Papstes Hınneigung ZUu
Frankreich erbıtterien Anhänger des Hauses Mabsbure noch verschärtt
wurde, besonders da verlautete, das Meftall SO ZU: grösseren e1lle Z
(jusse VON Kanonen verwendet werden. DDoch geriet das asqul mıt der
Zeıt DaNz ın Vergessenheit und kam ersti In UMSCHEHM Jahrhundert wıeder
1n Umlaut Wenn aber BOoss]1 an V IL und Bernini allzu aute
Vorwürfe m1t dem Hınweils auUt dıe Thatsache 1N Schutz nehmen SUC
dieselben hätten als Kınder. ihrer Zeit gehandelt, die eline STrOSSC, manch-
mal vielleicht SOSar EeIWAS übertriebene W ertschätzung un Verehrung, wı1ıe
INan S1e heutzutage den UVeberresten der Vergangenheıt entgegenbringt, noch
NIC gekannt habe, üUrfte hiegegen NIC Dloss asqu1l selbst,
sondern auch die obenangeführte Aeusserung Giglifs sprechen. Die
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05 AaUus den Regesta Pontiticum Romanorum’ des DPalazzı angeführte
Stelle ste nıiıcht vol 542, sondern vol p. 544 dieses erkes

SCHAM T Z

Lux, arl LIC e0 'apns Siılvesters SS auf die Politik
Kaiser 0S HI. Breslau 898 8

> Inhalt dieses „Beltrages esC N af HLE
der neuesten Forschungen“ entspricht IC Salz seinem 1Te Der erste
Teıl S 4 — 18), der dıie Entstehung und allmähliche Entwicklung polı
Anschauungen erberts darstellen soll, beschäftigt sıch ıIn m1t CS
ersten Jugendjahren, 1n mnıt den Beziehungen ( %S tto und
tto In n t seinen emühungen u die rhaltung Im-
perium während (J)itos 111 Minderjährigkeıit ; Tell (S —3 behandelt
die ersten persönlichen Annäherungen zwischen und tto 111
J9 — 998, dass erst Teil 111 S E3 eigentlichen ema omm
Mıer wıird zunächst s polı Thätigkeit als VOIN Kavenna arge-
legt, sodann (S 44) 0S \Wahl DA apste un das ırken VOIN aps
uınd Kalser Tode 0S Teıl S ass die Ergebnisse
ZUSaMMMNCHN , ein Anhang (S —8 referjert die AÄAnsichten Bubnovs über
die Datierung der Briefe 181 RT un stellt SIch aut dcssen eite H1er.
nach hılden die Briefe e1ne Serie und sind 005 entistanden Der Verifasser
nNınımt SEeDCNH die Vorwürte In Schutz OS phantast. Yläne gepflegt ZUu

haben ; nach selner Ansicht hat LLUTL diC Wiederherstellung eiInNes poli-
tisch geeinten weströmischen Jmperium usdehnung aroling.
Monarchie erstre m1t kKom als S1itz der kırchlichen und weltlichen Ke-
glerung. Im allgemeinen mMaC. dıie Ergebnisse der neuesten Forsch-
un den seinigen, doch N1IC ohne manchen Stellen selbständige
Stellung ZU nehmen. Fıner der Vorzüge des Schrittchens leg darın, dass
ZUm ersten ale das Werk des Petersburger Yrotfessors Bubnov eingehende
Berücksichtigung findet. uüsCHbel

Stapper, Dr. Richard AapnS. Johannes AAXI, eiInNeE Monographie.
Münster W., Heinrich Schoeningh, 808 V, 128 Cir. 80

|)iese Monographie bıldet das eft des Bandes der irchen-
geschichtlichen Studien, welche VON den Kirchengeschichtsprofessoren DDr
MOPLEN Dr chrörs und Dr Sdralek herausgegeben werden. S1e reiht
sıch die vorausgehenden, urchweg gediegenen Yublicationen würdig al,
namentlich die SS welche henftfalls die Monographie eINes Papstes
(Benedi XI.) nthält Wiıe hier, ande ‚ sıch auch dort un eın LLUTr

kurzes Pontiticat. Dieser Umstand hot esha aber auch Gelegenheit, N1IC
1UF die päpstliche Wırksamkeir Johanns XX eingehender ZU behandeln,
sondern auch über dessen rühere Thätigkeit siıch des Näheren verbreıiten.
In der 1 hat ist der Verfasser dieser doppelten Aufigabe 1n anerkennenswerter


